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In welcher gehandelt wird von den schröcklichen seinen deß
Fegftwrs / und was grosse Krafft die für die Abgestorbene auff-
geoxjferte Communion habe ftlbige zu erlosen.

(Hm manäuc^lsct coram ciz, lumcm reli^ul25 äeäic
eil.

Als er vor ihnen geffen hatte / nähme er da^ übrig/
nndgchbschnen.i-uc.24.

?° (?^/N dM Ampt der H.Messen wild die heiligeNaNiz in drey'
V>HTHeil getheilt / wie ihr Zweiffels ohne offt gesehen habt mit
VxV^glosser ewrrer Verwunderung/begierig zu wissen, was doch

diese Abtheilung der Hostien in drey Portionen bedeute/well
ja nichts in der HMcssen ohne sonderbahre Gcheimnus gcschi6)t, ich
vermeyne aber/sie wird in drey Theil ze> brochen/hicwit zu ehren die drey
Göttliche Personen/oder zu erwerben die drey Theologische Tugmten/
oder sich zu wapffenen wieder drey grausame Feinden / das Fleisch / die
Welt / und den Teuffcl; oder durch selbige zu richten >n Gott unsere
Geoancken / Wort und Wecken; oder Gnad zu erwerben sick zu be-
srencn von den gegcnwäitigen/vergangenen/ und zukünsstigen Ubelen:
ls seynt die drey Portionen der H Hostien gleichsam drey Epeer / der
Zerknirschung/der Beicht/ und der Gnngtbuung/ mit welchen getüdlet
wirdAbsalon die Sund; es ftyntdrey Davidische HceMaarcn zu be-
streiten die drey Krässten deß Feinds / die Begierlickcit der Auaen / die
BeglerliM deß Fleisches/ und die Hoffqrt deß Lebens. Tmhocher-
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5 42 2lm Osier Dingst^tz/
leuchte Vatter?'«Wri25 ^cllianu!. erhebt meine GedanckmzuW«
Dmczen !a^emer!chml!d^,cic^llla, cap.2. daßdi» o,c')Po t,M
der Holiien bedeuten dle d! ^ Kirchm/dic triumpdirmde/ diesneitM/
und die leydmoe / so mit dies m gottlichen Broounde>ichiediick M,ß
werden-' esstelMunderfte^mfich in derlilumphittndenKllcheiid!«
Heiligen; esfteh.nundftchteninderstttilba»endle Gläubige; ez>!<.
hen und werdcngereiniget in der fegenden die Abgestorbene; hi,eil<

laz lißmßc2tcre5Lcclell«p,,rlc5. tnuivpli^liTizincaela milnümiz,,
tei r2,p2iicnt!8ir> pur^ai^i-io.- Der f)r:ester die ^«sil'tN lwdttf
^heil brechend bedeutet,die drey 2^>cilder Rirchen / l>«
triumphirenden im Himmel/ der streitenden auff H de»/«n>
derl yde.iden imFegfewr; denen allen diel^lw chreMckW
5ltl)tlltl < N2m iliums,li2uc, ccäirin l^unorrm, M'Iitüiw iMmm,
f>2cicnti in relüXHtiunem.- dan der criumphirendett Zede^t sll
Zur Ehren/der streitbaren zum He^l/ und derleydendenM
VerZebung Eben also kanstu/der du umb die Oestcnlcht/ Ms»
stenzuandeierZeitcommunlcirest/ denHeilinenzuEhnn / WM
Hevl / und den armen Seelen im Fcgfewrzur Erledigung/ diehchl
Hostien geistlicher Weiß tbeilcn. Nachdem Christus im heutW El!»
angcliogejpelset/haterdieübrige Bissau den Jüngeren gegeben/und sie
damit erquicket' (!Ü!N mHnciucailctcQrilmei«, sumen« rc!iq«m<!c-
t^it el5; also nachdem du das Oste, lämblein gessen / nachdem du N!!t
dem göttlichen Brod erquicket / mit dem süssen himmlischen Himgu»
götzet / mit demSacramentalischen in demFewrdlrLieKcgebMM
Fisch erfrischet / gebe das übrige deiner Verdiensten der beiliM'Cw
munion den armen hungcrigen Seelen im Fe^fewr : dan oiesiiilü
Äbqcstoibene auffgeopffe, te Commmnon ha: g>osse Krafft d,eEll!lü
der Abgestorbenen außdem KerckerdcßFcgftwrszuretfeN' solchesm
ich bracht nächst isslgercwerer Auffmercksamkelteuch klmel zumM
und besser ans Liecht zu bringen/ «.

ü. Derst'cngeR'Hter/ nachdem die Secl vmn Leib abgcsMüj
eröffnet das Arsenal seines Grimmens / nach unserem To2t veiMlt
der Oe'zweig der Barmbertzigkeit/und grüner der Dorn der GenchG'
feit' die göttliche Fcde> löschet nicht mehr auß das »tiaffmoe UelhÄ
für ein geringe Scl uld wirdverordnetein schwäresTorment! fmden
Wind müssigtt Wort ein Etlirmn md dei-ungcstümmmSttOful
ein lüstige / fiücklige Wollust derWlltem'muhscligcsLciM der
Flammen; über was ? der Weise Mann spnchl L«v, zi. Mm" .^

lcoü-



Funssund zwanyigsi« predig. ;43
fz"i^,tum ex^,^, n,^ - Hm verbOrZenes Geschsttck stiller
denZom Dc>' brem-enoe Qfen diß Milchen Zorns wudmtt dem
^ ,jp einer«' ^orgencn GaabenaußgelöschtWas für ein verborge-
nc Haab ^was für ein Zorn ^die dunckcleRedSalomon^s deß >3>ohns
ieqszulnTneilcluti D>ww!e>n Vatttr / der wandte sich eines Tage zu
Gott/ UNd Mache KM ;7.Pszlal: DaminencliiruroretuQ2rZ^z
nie, nr^uei^! r.ltU2, s,rr>rt2zmc .' Hü'-'Ntim sÄA'ttX n,5 IntixX .»nr
miKi. 0 gerechter Gort! du wollest mich «ich. züchtigen in dei¬
nem Gnmmen/ und nicht peinigen in deinem 3orn- weildl»
nnch hast mir dein n Pfeilen Fenoffen und verwundet Mit
Summen pclniqet Gott in der Hüllen nur Zorn im Feuftwr/ und mit
Pfeilen in der Mlt/nach Außlegung deß Englischeil ^'ehl crs 8. I K<>-
MX vonAPliN upusc.fL. cap, ^s, knr^rveiZllj« in innern«, irzin
ful^cnri«,saßirc2 iukacmunä«; dHN Welcher StUlMWlNd stül'tzet
solchenBawderSeelen luden ewigen Abgrund/als allein oer Grimm
deßverletzien Gottes? Overdambte See!/die du m die Hol! h neinge«
hesl! der Beelzebub begegenet dir/der Satan bindet dich/der Belialun«
dertrücketdich/ derBehemochschröcket dich/ der Leviathan zerMet
dlch/derLuclferverdammetdich. Ihr höllische Pforten / ftytihrmcht
die/welche die verdamdn Seelen verschlicjstn? ihr handgrcifflickeFm-
siemüssen/seyt ihr nicht die / so die Augen verdunckelen^lhr fressende
FlMmen/ftytchr nicht/die ihr dieGeister rormentiret? du unsterblicher

ihr gefchmoltzene Metall/
siyt lhr nicht/ die ihr die Armselige creutziget ? chr Ketten der Ewigkeit/
ftpl !»r nicht die ihr sie bindet ? ihr höllische F'üß/ sent ihrs nicht die ihr sie
trKffct ? der göttliche Grimm wüthet in der Hölle«.- Domine nc in 5u-
lorelu«2sßN25me

III. Mit Zorn straffet Gott im Feqfewr: I^cque in il-2 !U2 cyrtVplÄ«
mc: wenig Schuld mit vielen Qualen leichte Fehler mit schwärer Mar¬
ter/augenblickliche Mängel mit langwiriger Pein / unbedachtsames la«
chenmitschmertz!ichemweynm / muffiges reden mit verdrießlichem
schweigen; er kräncket mit dem Hunger die Seelen /welche da solle»
gespeist werden am TM deß Himmels; er creutziget mit den Flammen
di, Geister/welche sollen beklcidt werden mit der Glory; er verdunkelt
nnt Blindheit deß Abgrunds die Auqen / w.'lcbe sollen erleucht werden
mitdemLltchtdcßParadcis; erlaßt mirF^ssen derTeuffeien:vetten
die Heiligen / welche sollen erhöhet weiden über d'e Chor der Enge«-
lMj alle diese sevnt die Wnckungm deß erzörnrenGOltts. Endlich

I V. 5»zm«lu«mlix»lunt miz«: dlt Klgnclhtjt/die Armuth die
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Vclswttuttg/die Dewe-ung/derKrieg/die Pckilentz/ undMW
den Maischen hie auffErd:nbekümmert/seyndgöttlichePftil.Du/0
G O'c / spricht David / züchtigemick nicht mit deinem Oi imn, in ^
Hollen / peinige mich nicht mit deinem Zorn im Fegftwr / danmitdi»
Pfeilen der Trübsal hasiu mich durchschossen auffErden Wcrindi«.
scm Leben bekümmert wird / der muß in dem anderen Leben von dl«
Grimm Gottes in der Hollen / und von seinem Zorn im FeZfenM«
freyet bleiben, c^i ißimr.beschliessetderH, ^l'amaz/Hzinuzäomiiu.
c« currc<5ic>N!5r>^r!cnterr)llrl2r, tu rarem infern i - AirÄmiLnupU.
ßitc>rü cv2clel: N?elcher d:e Pfeil der gZttllchenNchtlguni!
nedültig leider / wird dem Grrmmender HöKen/ undden,
Zorn deßFegfewrs entgehen.

V. DcrProphetMlas sabe einsmahls mit seinen erleucht M
gen an das heilige Sacrament deß Altars/die heilige Hostienunchch
im»s Cap. Vcre ru es »euzaolcanclltu«.- Fürwahr du bis: m
Verborgener Gott. Wan du dan/mcin lieber ChrG die H.Comw
nionGoctdem himmlischen Vatterauffopffercst/ sogibstuihm einw
borgene Gaab/und diese Gaabnach der Lehr deß Weisen ManiM»
vcrl->,2,,,löschttaußden Zorn: I^lunuz 2lIsconcl!rum cxrmßu!ci«z;h<l
Zorn Gottes ist das Fcgfewr/dieverborgcneGaabistdie H.CWM
mon- wllstu minderen und milcerm die göttliche StrengiM/soepf'
ftreibm für die arme Seelen/ die gepeiniget werden / diemwM
Gaab/ die H Communion/ opffcrc ihm selbige, niessedudieMW
Speisen/3clumcnsrelic^uiis 6eciicci5 , und schenckedenSttllNdil
übrige Bißlcin der Verdiensten deiner Communion.

Vt. Eshielteaussinemerverschlossmen Gruben der König zuW
bel sieben grausame Löwen / denen alle Tag ihren HunaerzusMiieib
che Schaff hinein geworffcn wui den/ denen haben dieFcindmDM
drey Tag lang die gewisse Portion enthalten / darumb sie neben natür«
licher Grausamkeit noch grausamer worden/gezcrgetmit dem schcüO»
Stachel deß Hungers/ sie waren also verlottert, daß sie mitlhren M
genblitzeten/undmit ihrembrüllen donnerten/sie sckröckcendm/dttft
allein hörte : in diese Grube der hungerigen Bestien wurde als ih«
Speiß geworffen der Prophet Daniel. Ey wcrffetdoch ewereAugm
auffsolchen erbärmlichenGegcnwurff/und von bannen schawetinIu»
däam/da werdet ihr sehen den Propheten Habacur/welcherebenzuM
selbigen Zeit/als Daniel in der Löwen Gruben säße/ seinen MahereM
gewöhnliche Morgenssuppenbrachte/Uamel,4. irnrivergtp^nm
^lvcolo i^r harre Vrod itt ein liesse Schüssel gebrocket / un»
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Me ein Enge! e!<^ l>m ihn bey dm Haarm/ und trüge ihn über die Lö¬
wen Grul) wo Dant.i s^ße; Haoacuc sahe die Gefahr Damelis / und
da er kcln Sch werd oder Speer hatte ihm zuhe>ffen / gab er ihm das
Brod/düs crm den Wem illgeschnittenhatte/seine kl assttch Glieder zu
NäiekeN/UNvspraÄ) : OHiiielici-vcOei, tolle prÄlläiuln c^unc! mill?i!-
dl!)cu5: Dame! du Ancchr Gorees/nimn, zu dir das Mahl/
Hasdir GHttZejändrHat. W-eDaniel m.c diesem Bissen gestär-
cke:/ babm sich d>>eLöwen zu ftinen Füssen geworffen / und in derselbigm
Zeit >ft er durch das Bestich deß BadylWischen Monarchen außder
Gruben erledigt: x^enn l<.cx." - <l!'<xic c.um clcll,clilcc>ui,im : Der
AömZkam/und zygeihna siderH>yrven Gruben.

Vli. DerMonarch Himm.iö und der Erden hält verschlossen in
der liesse Gruben deß Abgrunds viel hungmgc Löwen / von deren jegli«
H)enderH.l^crri,5 gesagt I. cpist /.c2s, I^en r,!^:cn8 circuir <^!,!Xlen5
<i,uem cii vorci,^rZeHer herumbwieein brüllender Ayw/und
suchet wen erVcrjchlinZe msge In dieser Feggrubcn seynt die D^
niclm die Seelen der Glaubigen/ ihre eigene Sünden haben sie hinein
geworffen/undda verschlossen;darum rufft die Kirch in dem Ampt der
H.U.esseN: I)amlnc^el!,i(^liri>KcK,cxnluli2,!iber2 2nim2zamn!uin
Kcjllium lief^rlKorlü.i cjcfü'llf^nclnlacu , libcra czz clc areleaniz :
HerlIesuChrlstedu 2>smZ der Glorv/erls e die Seelen aller
Verstorbenen Ch^istglaubi^en auß der treffe Gruben/errette
sie auß dem Mund deß L^öwens; Mit dem Pit! chler-Rmg aber
deß göttlichen Urtheils ist derIngang dieser Gruben versiegelt / die
Teuffelen alsungezämtehungerigeThier spcuen ihre Mäuler auffge<
gen die Seelen / und weil sie dichlbige mit dem B>ß de> Ewigkeit ruckt
können verschlingen / so beissen sie die Armselige mit scharpffcn Zähnen
der zeitlichen Marter und Qual- kommet aber,kommcc/und vertreibet
diese Löwen/und rettet diese Seelen nhr / ihr könt aufflöscn diese Gebun<
dene/erledigm diese Gcfangene/besäftigc« diese Bebende / trösten diese
Betrübte. Daniel/ welcher so viel ilt als ein Mann der Begierden >be¬
deutet die Seelen die ewereHülffbegehren'/ ncrnMinu''dasSacra-
mcntalische Brod in der H. Communion / bringls ihnen mit dem
Haar, das ist/ mit den Gedanckn / mit der incemiun und Meynung/
Gi ihrs/und das.übrigc der Verdiensten cl2«e>5. gebt ibns / und ihr
wn dsehen mit den Augen deß G!aubcns/dafi die höllische Löwen sich er»
fch> ccken/daß die Seelen deß Fegfewrs erlösetwerdm.

vrü Ach wie hcfftig ist die Brunst der Flammen / welche in dem
Fcgsiwr die arme Seelen brennet! ach wer wird deren Bilterkeit mit

^eor^HZ., ?.(^eorßil. Xx dem
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dem Pinjel seiner Zungen / mit dcn Farben semer Wsri Und WGt<
dm'-m können abbilden ^ üch welcher BabylomschcrZOfm / p^

3e O.l'stn pl«!2l!lil«, welche ftwrige Rost ^uscnui, welches sichln«
des Ocl)oÄnn>,, welcher ftwrigc Regen ^«.ium?,welche» Blitz M
Donner wird dem geringsten Flämmlein dcßFegfcwrs können mB
chen werden! O Flammen.' Ö Flammen / soll ich sagen daß ihr HM
net «'das ist viel zu wenig; soll ich hinzusetzen daß ihr fresset? 0:13 ist noch
viel zu wenig; sollich bewehren daß ihr verzch>et? so istdannochiW
was ich sage- O Brand deß Fegfcwrs gleich einer höllischen Bruch
du würgest und tödlest nicht / du verzehrest und vtmlchtiM ntchl/d^
dünnest und machest nicht zu Aschen! O lieber Christ /diß FewikM
kühlen Mit der H Communion / mit dem ^ acramentalischen Wr
kanstu es löschen- wirstudan nicht gegen deine liebe Freunden j W
deine Eiteren grausam seyn/da du ihnen iwntest hclffcn/und nichtW
waruwb gchestunicht offtzurH. ComMnion / sie damit zu Wn?
warumb isscstu nicht dieß SacramentaWe göttliche Brod/auffch
sie der übrigen Bißlein gemessen ? K^nd u« coram c,5, s^ sumc« teil-
^ui35.w ei5. Grausam warm die Parther / welche die Glieder ilM
Verstorbenen den Hunden zu fressen gaben-aber ncch grauftnmW
Ver du die Seelen deiner Olerm im Fegfewr lassest seyn elnSpnßüel
höllischen Hunden: barbarisch waren die Phönicier/welcheihn T^
ttnzu Stücken voneinander rissen /und in die WasscrfiüßwaOiW«
?2clcuz li!?.?.!n vir3pxl!-!,i bcschreibt;aber noch mehr barbarUWj
der du in der trüben Strömen der Peinen die arme Seelen deiner M
wandten sitzen lassest - wild waren dieColchicr/ welche die todttlech
nam an die Bäume a»sthiengen/damit sie von dcnRabm gefressen wm<
den/wie ^'illnuz lil? 4. bezeugt; aber noch wilder bistu/der du die Olt«
len deiner Freundin, Fegfcwr von den höllischen RaubvögelenzerM
zassest: ungehewrige Bestien waren die Massagethcn / welche m dl»
GastmahlendasFIe!fchihrcrClttrenfraßen/wie^lcx3neier3b^lcx2N-
«jrn !>!).;,clier.ßcn.cHp^. erzchlet;unddu frissest ihr Fleisch/ duttblst
die Substantz dmer Elteren / und gedenckcji nichtchrer armmSnIlN/
du bancktttiresi von dem/was dir deine Elcercn haben hinderlasstn, M
lassest sie in den Flammen Hungers vergehen; nicht also/nnnc!«««.
?2m e!5^3ciumen5lc<iquiaz 62 eiz.

IX. Owiewarhasscigists/daßdasHH SatranielltaMMdi«
fegende Flammen/die arme Seelen auß denl Kercker erlöset/ und zM
Paradeis führet! achtet drauff/mcin Andachtige/ undchr werdet M
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MMp^cnvnrc t nerdengcgendie a>me^eeltn EssabederH.Io-
Bnnc5 ein g osse Schaar der Gerechten in seimr himmlilchenOsic^bah-
runq am 7 E ap, wclchcleuchtend und scheinend mit grossem frolocken
un> )udi!., cn zum Himmel hineinzogen; er verwunderte sich über ihre
Gestalt und Schönheit/ fragte verwegen vorwitzig,.- l^ui K,nt Mi ? «c
U,1 ^ veneslün? wer seyne diese? und woher seynt sie Vom^!
men ? Der Engel antwortet 'hm: l^lilins <zui vcncr^nr cle M3ßN2 tri-
bul^nnnc, ö>. !2vc7unrlio!^^<u2z , Lc cl?,!ll'2verunt <>25 in l.in^uinc
2«!' i.- Diß se>snr die jenige / welche anß gross r Dübsäl kvm^
Mcn/mrd haben lhxelanZelxlewer Zewajchen/und haben sie
zve!ßIemachrimHlurdeßL.ambs. Diese Seelen/welche auß
einer giossn Trübsal kommen / und gen Himmel Mögen/ waren die
Seelen dercn/wc!ckeaußdcmFegfcwr erledigt: dan weil die Pein deß
Agfewrs eisch, M'.ch / wird sie als mit eigentlichem Nahmen die
Trübsal genennt/wei! sie in sich alle Trübsal begreifet-

X Q wie groß ist oie Pem und die Trübsal deß Fegfewrs' sie ist ein
ungcstümmes fewriges Meer / auff welchem in einemglüenden Schisf
fahrend die arme Seelen d-e newe Welt der ewigen Glory suchen nn«
derbem Gclcydt der göttlichen Gerechtigkeit/ als Schlavcn ingckettet
,M!t oen Ketten ihrer eigenen Schuld- essend das barte Brod der Angst/
und trmckcnd das saltzenc Wasser der Thränen. Die Straff deß Feg-
fcwrsist die Straffdeß Elends/ wo die arme Seelen auß ldrem Vat^
terland deß Himmels verbannet gezwungen werden sich auffzubaltcn/
als an dem wüst en Ufer eines hitzigen unbewohnten Lydien / wo sie un>
der den wilden/glfftigen/ höllischen Thieren ihre Tag in Schmertzen /
rn.d ibre Ichren in T,hiänen verzehren.von wannen sie mit keinem an«
derenBotten/ als mit ihren Stimmen suppliciren/mit keinen anderen
Brieffcn/als mit ihrem erbärmlichensichm unsihrcFrcundanruffcn/
^obaiN 19. lV!i<crcm!nimci, miscrcmini mel/alrcn, va>>2m!ci mei:
Erbarmer euch meiner/erbarmet euch meiner Zum wenige
sien ihr meine Freund.

Xl. o Pein deß Fegfcwrs ,' wo die ausi dem Zaun ihres Leibs
«ußgcgangen/und nach dem gelobten Lcmd reysende Seelen wegen Fin«
stern us ihrer eigenen Sünden von dem reckten Weca ,r:cnd / in enicn
fewrigen Wald gerahten / wo sie die Rauber und Mörder deß Ab«
grmws ergreiffcn / sich ihrer noch nicht abgcbusien Sünden bedienet
als der Wapffcn und Ketten/sie wie die rasmde Hund angefallen/und
in d,e fcwrige Holen der brennenden Berg mgeschlossew<) Straff deß
Fegfcwrs 5ein Straffdeß Kcrckers' mag aber wohl ein so schröcklichcr

Xx z Kelcker
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KcrckerauffC'rden gefunden werdend wo der Kcrcker.Meisttt^W
zctzlc göttliche Ma)eliät / welche mit den Schlössern deßiMinEM
Zorns/und nnc den Mgelen deß wohlbedachtenDltttts, denIoZM
der Gcsängnuö vc> !pei.'tt; wo sie in den Stricken und eiDm ^Wem
oder unbeweglichsitzen / oder auß einer Marter in die andei gmi^
werden; wo sie oder wegen deß nagenden ^ ungcrs cttranckn / M
wegen der fewrlgen Speisen seusstzcn; wo sie ober eintzig lind ulleiü in
der Pein leden/ oder lnverdrießllcherübcrlchWnGescllschG!,,^
Sch!^crtzenherumbgehcn;lyooderderSchacttndtßTod:s0K5^W/
oder dasLebcnein Schatten deß T,odts,st : in te„^,i5 öcin un^
murt!5 tcc!c«c. ^uc, I. Sie slycn m den Flstemüßen / Und IM
Schatten deßTodcs, Die Pein dcßFegfcwis ljt cmKmM
wo die arme Seelen ohne Brustwehr/ ohne Schirm von den W/W
stcn Feinden angegrittcn werden; arme Seelen / wel^e leln Stzl>»z
ihrer Vcrchäligung können auffhebm / weil ihnen die HM glw>
den; welche kein Brujtl'armsch haben die feindliche Stlch abMc^H
weil sie nackend und bloß in den Fewrsiammcn stchcn / tvelchc km
frommen schlagm ihre Völckcrzuvcrsammclen / weil sie von hm
Freunden / auch von ihren eigenen Kinvcren verlassen seync; beichte
Seelen von den schsrpffcn Pfeilen ihrer eigenen Sünden/ MM
Seelen von den Twuppen ihrer eigenen melancholischen / ttMiM
Gedanckm/wegenübel m Gttik'citVcr<chrtcrZc!t/zcrlrettenMM
Gewa'rdeß höllischen Nulhms/ angefochten von der HanddWkb
üchen Kriegshelden: ^KulisOnmini rc,nss,tmc. können sie Msi!»
gen dan Job/ «p. 15. Die -Hand deß HiLrm h« mch Ze^
grossen.

xil. Die StraffdeßFegftwrs istgleichelner von feindlichen Napf-
fen eroberten Stau /wo die arme Bürger/einer mit feindlichen Wuh»
ten gebunden / der ander mit scha, pffrnl Schwerd verwundet; wo eim
beklagt seine genomincneGüter / der ander bewcynet seine getödie El»
Kren; einer ftlr Durst erliget/ d'erandcrfür Hunger vcrsclMW,
da siebet man die-verbrennte Palläft / die niedergerissene/ MM
Häuser/ die blutige Gassen / d!>geraubte Reichthumb/ oievoiclH
Marck/ alles verwüstet/ alles verherget^ emerZeucht/undwiroge«
fangen; der ander bitt umb sein Leben/ und wird getödttt, emaM
bitt umb den Todt/ und wird beym Leben gelassen. Ach ihr arme Oee^
len im Fcgftwr! ihr werdet angefallen von den feindlichenTv>M
nen/ ihrwerdetaebunoen mit den Ketten der Flammen/ gefesselt in
ZmSmckendeßFewrsi ihr seyt verwundet Mit dem Schwero deß



Msichen Urtheils; jetzt bewcyne.' ihr die Guter / die ihr under die Ar¬
men mehr abgetheilet; jetzt seufftzet ihr überewere verwandter, / die
lwrer vcrgEen; jetzt ruffct chr weh wegen der scharpffen Pein / mit
weicher d»c Diener GO ^tes wieder euch verfahren; ihr s6)awet gantz
durstig umb nach einem kühlen T> unck / der euch von der Welt zuge¬
sandt werde; ihr wcynet abgemattet durch den Hunger/ und begehret
Hülff; die höllische Feind schröcl'en euch oder mit ihrem Ansckawen/
sder quälen euch rmt underschiedlichen Schmertzm / und ewereFreund
und Verwandten gedenckenewercr nicht; die Häuser/ in welchen ih?
euch ausshalcet/ stynt fewrige Ofen; die Strassen undWeeg auß
solcher Armseligkeit zu fliehen, scync euch abgeschnitten;dieReichthumb/
die ihr ewcrm Klttdercn hinderlassen / werden in Eitelkeit/ in Wol«
just verzehret; der Platz deß Fcgfewrs ist ohne Volck/ das euch heim¬
suche ; fliehet ihr für Pein der Hitze / so werd chr ergriffen von der
G chärpffedcr Kalt; bittet ihr und ruffet/ sbseyntgehörloßundtaub
twere Fi eund / es schlaffen ewerc Bckandten und ihr verschlossen war¬
tet/ und erfolgt Mchts: Ach was em grosse Trübsal ist die Pein deß
Fcgfewrs!

Xtii. Nun waren auß solcher Trübsal heraußgangen die Seelen/
welche den Augen Ioannis so schon schienen: Ni sunr c^ui vcncrune
ex M'ßna triduwinnc; van in solche? fegender Trübsal gereinigtwer-
den sie hinübergeführt in den Himelewiglichsichzuerfrewen. Zu unse¬
rem Vorhaben aber wirds dunen daß wir beobachten die Wort / wel¬
che folgen: Lll2verunt Nu!25sli25ln<2NAume3Zni, diese Seelen ge¬
hen herauß auß solchen Schmertzm / werden erledigt auß so grossen
Pcinen/ weil sie sich einmahl haben tonnen waschen in dem Blut deß
Lambs; sie fmden kein Mittel die Flammen außzulöschen/ die Strick
zu zerbrechen / den verschlossenen Kercker zu eröffnen / als wan sie gewa¬
schen werden im Blut deß Lambs. O Blut deß LämbleinS!OPein
deß Fegfewrs ! O Seelen die da lcyden! wie wahr ists daß ewcre
Trubstl übergroß seynt! beynebens aber wabrhafftig / daß euch das
Blut wans streich in

wan ein Christ für
euch dlß Lämblem würdiglichisset / so werd«t chr thcilhaffng deß
Bluts.' (^üm manäucat coram vol)l5 , sumenz ie!il^u!Hz ö« va»
3)15.

xiv. Es sahe derH. Ioannes in seiner Osscnbahrung c2p.!2, ei¬
nen Fluß / und zu bsydcn Seichen stunthe ein / und derstlbige Baum
Zcvfiantzet; wan wir nicht unsere Zuflucht nchmen zum Geheinmus/
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so wird natürlicher W^>u unmögüch <cyn zuglaumü omPrM,,
jchenGcsickt; d an wie mag es seyn/ daß ein/ undonsSi^^W
stckeauffdereine/ undjugicich auffderanderenScheudcßFlussk«
stchet er maMmtzclt auffder reckten Seitben so kcm er zuGck 5!
stehen auff der lmckcn. Dieser Baum/ meine liebe Z..hom/ißW„
stus / welcher herfürbringct die Sacmmental sche Frucht, W si^,.'
Christliche Cachol-scheKnch nennet- r^Hlim l>!uc fcsum^,!,».
<ium ^ecüt vcimlnuz mQttiz lu,i! rcmpnre.- ElNheilsame srucllt
hat uns der Her: zur Zeit seines Todtszu sit weckennebG
Der Strom weiß ick nicht ob der Todt oder das Leben sye/ »ritt,<>^
noch lcbcnLchen«uffeincr Seichen / auffdcr ander Snthm stihM
Verstorbene/ welch« den Strom deß Lebens passrt und MW.
Oirr^Z^imen, spricht ^cl«lclu5c!c8. I^aurenric,üb 2, ZciMgz

2d!'2c vitH: Auff diß Seiths deß Fluß stehen die noch lew
beim Fleisch/ auffjenerSeirhenaberdle / jo von dies«
Lieben geschieden leynr. Der Baum deß Lebens ist ZcpjwWtz
diß Seichs deß Flusses/ und auff jen Seich/ex unZcpic^ttcjKiw
n>l; dan die Sacramcntalische Fr«ckt dienet denen zurSaWU
die auff dieser Seichzn/das ist/uns Lebendigen; und denen bic ache«
ner Seithen sieben/ das ist, den armen Seelen im Fegfewr, U ch«
tröste Seelen .'wclchewcilD in dem Frgkerckcr gebunden iw M
zudem Baum nickt können außstrccken die GacmmentaWFG
ten zu nicssen; sie sehen mit dem Aug deß Glaube» s daß die Auch!
süß: kl-uitu« eju5 6ulcl8 ßutsuri meo: jeincFrucht ist meiner Reh^
lensuß/^nnc. z. und mit dcmHtt'tzen bcgchlcn sie selbige Hessin
und du/ O Christ/was solftu thun i waiunib siciaeftu nicht UiD
Baum / und brichts die FrüchttN / und reichest sie den huWW
Seelen.^

xv. Gar wohl hat der ^Prophet ^crcmi25 wcyncnd gcspiM/
l'Iirei.^. ??rvuli^ctiellmi r><-»l>cm , 3c nnxtl'm qm fi-HN^cmc«!
Die kleine Rinder begehrten Brod / und es w« nieimid
der es chnenhätteM'ßZethellet. Ihr EccKn nuFeafem sliM
lveynende Kinder / ihr begehrt daß man euch von dem SmaiMlA
scken göttlichenBrod ein ^cücklein aebc / daß man zu cwmr <Zi!l!1»i
der Massen die H^ulliam auffopffere; ihr begehret / daß eweieW
der/ewere Verwandten / ewere Freund für euchcommuniciren/us
ruck zu ewerer Ersättigung geben den H,Brodbrocken/waslhu>M
Christ / wiis mwcplesiu? I i'2N^c eluiienti ^ancm luum, lillMst. p
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theile das SacramcntalischeBrod/ undgib ein Stücklcin dm hun-
gcllgcttSec!en/ dicesbegcl,ren. l^iccilpanis, spricht l^ici^i-cli.,81

säli^t^m P5^> rc fc6lls>nc> cll,^un5aru,n fÄmcli^orum : Öiß ist das
Br«d/welches die Binder begehrte«; si» breche derhalben
den <?unge tgen das heilig 2?roi> für die lLrquickung der
hiNtZsngenHbZestorbenen. Also hatChrstus dißBrod/ nach«
dcmesco»!ecnrt/ze,bw.d:n undzerlheilet/ und den Jüngeren auß-
gcthellt: alsolüdcmhculigcnheiligen Evangelio / cüm man.iucasict
cax2mc>5, Ki nc<i5 rctiq li.« cle^cciz. dich,N lehren / daß/ WM1 dU
zum Tisch deß Herln gehest/ wanducommunicirest/ und diese gött¬
liche Spciß Ost/ die übrige Blßlein den Abgestorbenen gebest/ die
H. Communion theilest/und die acme Seelen im Fegfewr mit einem
Theil erfrewest. Solches lehret uns auch gar schön unser H.^momuz
h0N?^^U2sclm.cle cce^2l)Qmini: L,x liolii^ llunr >?2lte5 , una prc>
^jVLNti!)U5, aliera s>ra il^clil'U', >n <ez>u!cbri5<^u!csccntibu8.- Äll^
her Hostien niachr man Theil / ein für die lebendigen / das
ander für die abgestorbene Chrlstglaubigen/die in den Grä-<
berett ruhett.

XVI. Bilde dir ein/mein lieber Ch! ist/ ldaß diese Seelen als cnme
Dürffcige schreyen / und diß H Brod von dir bettelen ; du wirst sehr
gottloß / grausam und unmilt seyn / wan du sieungetröst ohne diese
Speiß laW, Also wird ein Mensch gefunden / spricht Christus bty
dem Evangelisten l^uci >i, cap. welcher bey nächtlicher Wcyl in seinem
^außmhmd an der Thür höret anklopffen /. und fragend / wer da i
höret er die Stimm seines liebsten Freunds / welcher Brod von ihm
beachrt zu lehnen: ^micc,cc>mmc>62 mibi trcz paneg : Freund/
lehne mir dre? Bre»d. Du 0 Christenmensch / bist der Mensch/
der du annoch in diesem Hauß wohnest / annoch in deinem Leib lebest;
derFreuNd/ welcher bey der Nacht dichumb drey Brod ersucht/ ist

szf ^micux vcnienzcle via ^uXlcn« panezrrcs, clt proximu« nn/ler
Mllrtuuz,su^2^iiz inclißeng.- Der Frembd / welcher VON der
Ae^sen/ Hder vön den» lVeeg komme dre^s Vrod suchend / ist
unser abaesidrbener/ derHülssdürssngerNechsie; die Brod/
die er von dir begehrt/ ist die himmlischeSpeiß dieses Tuches deß Al¬
tars/sagt der H^mKrolluzlil,. l. inl^ücam: (^nlimrissiti-c-zpaneg,
niss my!le^ii cce!e/ii5Hlimcnn!m i Was se^Nt das fÜr dre^BrOd/
«is die Nahrung deß göttlichen Geheimnus? Under der dremnMl
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Zahl begehren sie diß H.Sacramcnc Olcle^!<i2m nmmMUgl<
storbenc ei» dreyfaches Brod; dan es ist gnugsam auß derQu»! zuw
ten auß dm Schmcrtzen zu erlösen du / welche für ticGl-danckn,/ fU
die Wort/und für dle Ntl ck lcyden: cm dleyfachesB>od/ M ii
von dreyen Trübsalen die arme Seelen erledigt / vondcrTn'Wctl
Strenge Gottes/von der Trübsal deß Schreckens der Teustclm/O
von der Trübsal der Brunst deß Fewrs; ein dreyfache? Bwd/d«
ihm ist der Leib/die Secl< und die Gottheit Jesu Christi, Dl> E»
gelijche Freund istvomBcth auffgeftandcn/hat das BrodM.WW/
und dem/der es so hcsstig vonihm begehrt/ gegeben : und duwaM
stehestu n icht auff von dem Beth der Trägheit/in welchem du schW!
warumb lauffestunichtgeschwindzudcm ^abernackel/ zudkniKW
deß Altars/ wo dtß göttliche Brod aussbchalttn und bcwchw«/
und nimnist da andachliglich selbig in der H.Communion / M M
den armen hungcrlgen Seelen.'lumen^rcü^ui^ 62««, d,etüchw
umb bitten - glaub mir/ es ist für die Seelen im Fegfewr kcm Wm
Redner/der ihncneinKühlungverschaffe/ als dasSammeMlG
Brod; derowegcn ermahnet dich unser Seraphische Lehrer!» Lomv^
tura äli^rXi?^l2r.2cl^li^.ca>?. 8. lrariat reacl cvmmunicanclumll'l-

essic,2ciu5!Nte,pcNc:c:Essoll dick ZUrC<»MNMNl0ttZiehend«
Z.ieb und Mitleiden desi Nechsiens ; dan für dieRched«
2lbgesiorbenen »nchcsVtäffcigers birren tan

XV li. Sebr aberglaublg waren die Alten/ aber ineimmMM
ben zeigten sie sich sehr gütig: sie Zedachtcn/wan sie Lilien / und R»
auff die Graber der Abgestorbenen strewcten/würden sie dem Ellllti
trösten; dahero führet der Poet Virgilius ein ^nclnlcn den Ml
^nc^c also reden: l^2N!l)U5 clalelilia plcni'5, pur^ureozsp2rß3ws«'
lcz,2NlM2m<^ue ncpQriz!n8s2!tcmaccumulcm ^an>5: VnttZetl)el
die Lilien mit vollen fänden / ich will die röche VluMi!
sirewen/ »md die See! meines llinckelen xrelüHstensmitditt
se,; Gaaben überhauffen. Aber wie dencn nici l >^angc,c m«<
cramentalischen Lilien / denen nicht mangelcn die consccnrtc NuM
welchesm die arme Seelen auffgeopffert/ sie wachafitlg auß t>e>QM
enecten,warumb befircwenwir nicht das Grab dcßFegftwrsdon»^
nemmet/ ach mein liebste Zuhörer/ das blümgEac amenc/beM«
mit dieser Rosen/mit dieser Cacramentalischen Lllim die armcSM
underledigtsicaußdenSchmertzeN' wenig wirds nutzen/ daßilM
Gmber mit Blumen zieret' aber sehr nützlich und tröstlich wM^
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den brennenden Geisteren/wan ihr sie erft>schet m>t dem Geruch Chnfti
Verwahren ^acrammtallschen Blumen. Es strnvcten auffdieGiä-
her Lilien die unglMbige Heydcn / wir aber wolien über die Seelen der
Verstorbenen strewen die H. Communion / weil wir Gläubige un5
Christen seync Hmzu ermähnet uns mit seiner süssen Wohlredenhcit
dtt H'^m^coslUl in aKicu V2lcnrinl2Nl : I^»rc m»nidu5 lZnH^ m?-
stcl!2,pic>re^uicsn äcflinKn ^ascamuz »L^Hu >äite ^'acramentHcce»
IcNl2;nun el3a Äc>r!l?U5tuinnli3m eiuz25nc!-^2M, sccj spiritum cju«
<^!ir>^iaäc>rc f»clsuncl2m:lp2rß2Nt 2liif)icniz Ülia c^IZiliiz, noliiZÜ-
lium QniliuzcN.- Gebt mit ewcren fänden die ^> Geheim--
nus / laßt uns mitmitleydigerAnmühtung den verstorben
nen Kühe begehren/gebet dle himmlische Sacramente»ns^
null ich dan nicht sein Grab mit L.il'en besirerven / sondern
seinen Geist mit dem Geruch Christi überschütten : es msn
VenandercmicvollettR^srbcnä.iliensirervett/ uns isiChn^
stus die wahre Lilien: ^ümcr^c,MHnciuc2ii5, sumeniQsreli^uizz
<l»te eil: Wan ihr dan / undso offt ihr das Sacramentali>cheBrod
esset/ so vergesset der armen leydenden Seelen nit/ theilet ihnen mit die
Brosame«/ wie ihr ohne eweren Schaden wohl thun könnet: dan in der
H,Communion seynt drey Stück zu bedcncken / der Verdienst / die
Gnugthuung/undErwerbungoder Erhaltung. Das Verdienst /als
d«s vornembste/bleibteuch allzeit/die beyde Bröcklein der Gnugrhuung
undErhaltungkönt ihr anderen mittheilen/ undwanihrsden arme«
Seelen mittheilet/ soists ein sehr verdieGlicher 2<3l>5. oder Werck der

Liebe/ welchen der gütige Gott nicht wird unbelohnt lassen/ son«
dw reichlich vergelten /hier mit seiner Gnaden / und dort

mit der ewigen Seeligkeit/ welche/ A

CeolL«^..?.Ve«rL«. P» AmErflm
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